
ABENSBERG.Gitarre und Gesang in Per-
fektion: Seit mehr als zwei Jahren set-
zen Voice & Strings nur mit Stimme
und Gitarre Maßstäbe. Die beiden gel-
ten für viele als ein Ausnahme-Duo im
poppigen Jazz & Soul-Bereich, als eine
unglaublich einfühlsame, vielseitige
Sängerin, die vom gitarristischen Be-
gleitorchester Hans Yankee Meiers ge-
führt und getragen wird. Zuhören ist
voice & strings am Montag, 18. April,
ab 20.30 Uhr im Jazzclub in Abens-
berg.

Steffi Denk avancierte im letzten
Jahr bei ihrer deutschlandweiten Tour
mit der „SWR Big Band“ und den
Swing-Legenden Max Greger, Paul

Kuhn und Hugo Strasser zu einer der
„schärfsten Stimmen“ im deutschspra-
chigen Bereich, während Yankee Mei-
er der hohe technische und musikali-
sche Standard eines Joe Pass oder Earl
Klugh bescheinigt wird.

Darüber hinaus geben Voice &
Strings den von ihnen interpretierten
Klassikern eine ganz eigene Prägung:
bestechend durch ihre Homogenität,
durch augenzwinkernden Spielwitz,
ausdrucksstarkeWechsel zwischen in-
tim-meditativen Momenten und erup-
tiven Steigerungen. Und das alles im-
mer wieder gewürzt mit einer wohl-
dosierten Prise Selbstironie und Hu-
mor.

voice & strings spielen im Jazzclub in Abensberg

Voice & Strings bieten hohen musikalischen Standard. Foto: Band

OFFENSTETTEN. Auf den Tag genau vor
50 Jahren, am 16. April 1966, gaben
sich auf dem Standesamt und an-
schließend in der Pfarrkirche St. Peter
zu Pfaffenberg Karl Ruhstorfer und Re-
nate Hofbauer das Jawort. Die beiden
hatten sich 1964 in Laberweinting
kennengelernt, wo Karl als Metzgerge-
selle arbeitete und Renate als Haus-
mädchen in Stellungwar.

Zwei Kinder, eine Tochter und ein
Sohn, gingen aus der Verbindung her-
vor. Nachdem Karl 1969 die Meister-
prüfung abgelegt hatte, machten sich
die beiden 1970 mit einer Metzgerei
und Gastwirtschaft in Pfaffenberg
selbständig.

Nach einem kurzen Zwischenspiel
in Neustadt übernahm das Ehepaar
1984 dieMetzgerei Kainz in der Abens-
berger Ulrichstraße und führten sie
mit einem großen Kundenstamm bis

1998. Nach einem schweren Schick-
salsschlag, Tochter Margit war 1997
auf tragische Weise ums Leben ge-
kommen, sahen sie sich damals nicht
mehr in der Lage, das Geschäft weiter-
zuführen. Seit 1998 sind sie nunOffen-
stettener und wohnen zusammen mit
Sohn Karl und dessen Familie im
schmucken Eigenheim in der Prey-
singstraße. Die beiden Enkelkinder
sind ihr ganzer Stolz.

Karl und Renate Ruhstorfer brin-
gen sich vielfältig in der Dorfgemein-
schaft und darüber hinaus, vor allem
im sozialen Bereich ein. Karl Ruhs-
torfer ist zudem Vorsitzender des Seni-
orenbeirates der Stadt und 2. Vorstand
des Krieger-, Kameraden- und Reser-
vistenvereins Offenstetten. Die MZ
gratuliert herzlich zum Ehejubiläum
und wünscht ihren treuen Lesern wei-
terhin alles Gute! (dph)

Goldene Hochzeit im Hause Ruhstorfer

Renate und Karl Ruhstorfer feiern ein wunderbares Jubiläum. Foto: Hübl

ABENSBERG. Am Samstag, 23. April, ab
8 Uhr sammelt Kolping wieder Alt-
kleider. Die Sammelfahrzeuge sind un-
terwegs in Abensberg, Pullach, Arnho-
fen, Schwaighausen, Sandharlanden,
Holzharlanden, Offenstetten, Biburg,
Hörlbach, Altdürnbuch undDürnhart.
Gesammelt werden Bekleidung, Woll-
und Strickwaren, Kindersachen, Haus-
halts- und Bettwäsche, Schuhe und Fe-
derbetten, in Säcken verpackt und am

Straßenrand abgestellt. Kolping-Sam-
melsäcke sind in den Kirchen in
Abensberg, Pullach, Sandharlanden,
Offenstetten und Biburg, bei der Spar-
kasse, in der Bücherei, bei Lebensmit-
tel Forstner Sandharlanden, bei der
Poststelle Schierlinger, in den Bäcke-
reien Gabelsberger und Meier und den
Metzgereien Wagner und Kiermeier,
im Gemüseladen Erna und der ehema-
ligen TankstelleMarkl erhältlich.

Aktion schlanker Kleiderschrank von Kolping

ABENSBERG.Die Gästeschar, die sich an
diesem regenerischen Freitagvormit-
tag nach Abensberg zur Einweihung
der neuen IHK-Geschäftsstelle einge-
funden hatte, liest sich wie das „Who
is who“ des Wirtschaftsstandorts
Landkreis Kelheim. Der Grund der Zu-
sammenkunft war erfreulich: Nach
längerem Bemühen hat die Industrie-
und Handelskammer Oberpfalz und
Landkreis Kelheim endlich in Kel-
heim auch einen festen Standort mit
Regine Sander als Chefin und Mitar-
beiterin Andrea Pschorn als absolute
IHK-Insiderin.

Deshalb war es nicht verwunder-
lich, dass die beiden Vorschusslorbee-
ren ernteten, als am Freitagvormittag
zuerst Gremialvorsitzender Michael
Gammel sich über die neuen Räume
und vor allem das ausgezeichnete Per-
sonal hier freute, und im Anschluss
Regierungspräsident Heinz Grunwald
die Sache aus seiner Sicht beleuchtete:
Der Landkreis Kelheim sie bei weitem
kein Sorgenkind im Regierungsbezirk
Niederbayern, eher ein Vorzeigekind,
auf das man stolz sein könne. Grund-
wald machte dies unter anderem an
den niedrigen Arbeitslosenzahlen fest,
was im Umkehrschluss bedeute, dass
die Betriebe vor Ort gut wirtschaften

und damit den Menschen Lohn und
Brot geben.

In dieses Lob stimmte Landtagsab-
geordneter Martin Neumeyer ein, der
als stellvertretender Landrat der Indus-
trie und Wirtschaft für ihr Engage-
ment im Besonderen und hier in Nie-
derbayern im speziellen dankte. Zwei
Prozent Jugendarbeitslosigkeit – da-
mit sei BayernWeltmeister, sagte Neu-
meyer und forderte zu offener Diskus-
sion über die aktuellen Freihandelab-
kommen TTIP und CETA auf. Die dür-
fe nicht in Hinterzimmern von Politi-
kern geführt werden.

Dr. Uwe Brandl war als Bürgermeis-
ter stolz, dass die Standortwahl auf
Abensberg gefallen ist. Dabei merkte
er an, die Wirtschaft sei bei der Integ-
ration der Flüchtlinge immens gefor-
dert und bot die Zusammenarbeit zwi-
schen Kommunen und den Wirt-
schaftsgremien an. Auch als Gemein-
detagspräsident regte Dr. Brandl regel-
mäßige Treffen mit den Wirtschafts-
vertretern an, um allfällige Aufgaben
auf einen guten Weg zu bringen. Und
gleichzeitig gab er seiner Hoffnung
Ausdruck, dass mit Sander, einer Of-
fenstettenerin und ausgewiesenen
Wirtschaftsförderin, das neu geplante
Industriegebiet in Gaden in einer Grö-
ße von sechs Hektar bald besiedelt
seinwerde.

Gerhard Witzany, dem Präsidenten
der IHK Regensburg für die Oberpfalz
und den Landkreis Kelheim war es
vorbehalten, die Laudatio zu halten. Er
ist der oberste Vertreter von 75 000 Be-
trieben in der Region und er unter-
strich, das Motto „Think global – act
local“ eine wichtige Managementregel
sei, die man mit der Ansiedelung im

Landkreis Kelheim beachtet habe. Die
IHK baue kontinuierlich ihre Standor-
te vor Ort aus, neben Abensberg auch
in Schwandorf. Der Einweihung der
Geschäftsräume markiere einen „his-
torischen Tag“ , denn damit lege man
den Grundstein für eine noch bessere
Zusammenarbeit zwischen Kammer
und Mitgliedsbetrieben. Dabei reiche
sei das Angebot von A wie Ausbildung
bis Z wie Zolldokumente. Durch die
Ansiedelung seien die Wege für die
Kammerbetriebe im Landkreis kürzer.
Witzany verspricht sich davon noch
effektivere Abläufe und Zusammenar-
beit. Eine Besonderheit in Abensberg
sei, dass man hier erstmals im Kam-
merbezirk einen Fachkräfteberatertag
anbieten werde. Dem Wirtschafts-
standort Landkreis Kelheim attestierte
er Bestnoten. In den vergangenen zehn
Jahren sei die Zahl der Betriebe um 22
Prozent, oder in Ziffern, 7500, gestie-
gen. Zudem sei die Zahl der Beschäftig-
ten im gleichen Zeitraum um über 18
Prozent gestiegen. Deshalb sei der Be-
schluss, vor etwas über einem Jahr in
den zuständigen Gremien gefasst, eine
Geschäftsstelle im Landkreis einzu-
richten, wichtig und richtig gewesen.
Und so sei in zentraler Lage im Land-
kreis aus einer Bank eine „feste Bank
für unsere Unternehmen“ geworden.

Pfarrerin Barbara Dietrich und Kap-
lan Steffen Brinkmann segneten im
Anschluss die hellen, ansprechenden
Räume. Dietrich hatte das Bibelwort
aus dem Psalm 31 gewählt „... Du
stellst meine Füße auf weiten Raum“.
Auch die IHK und ihre Mitarbeiter
und Betriebe, erschließen neuen Räu-
me. Gott habe den Menschen mit Frei-
heit ausgestattet. Sie appellierte an die
Unternehmer, die Freiheit zu nutzen.

Mit der Übergabe eines aus Brezen-
teig geformten überdimensionalen
Schlüssels von Hausherrn Christof
Stangl an die Mieter und einem er-
lauchten Catering vom Gasthaus

Schwögler aus Bad Abbach ging
es zum informellen Teil über,
mit vielen Gesprächen und
Glückwünschen.

AusBankstandortwurde eine
feste Bank für die Betriebe
WIRTSCHAFT Zwar ist sie schon
seit Januar da, aber jetzt ist
die IHK-Geschäftsstelle Kel-
heim in Abensberg offiziell
eingeweiht. Undman setzt
große Hoffnungen darauf.
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VONWALTER DENNSTEDT

Stilgerecht gab es eine Torte mit Weiß-blauen Rauten zum Abschluss, die Geschäftsstellenleiterin Regine Sander
zusammen mit Hauptgeschäftsführer Dr. Jürgen Helmes (v. li.), Präsident Gerhard Witzany und Gremialvorsitzen-
den Michael Gammel anschnitt. Foto: Burdack

Gremialvorsitzender Michael
Gammel Foto: Dennstedt
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GRUNDSÄTZLICHES ZUR STANDORTWAHL KELHEIM

➤ Ausgangslage:Der Landkreis profi-
tiert von der Nähe zu den Standorten
Regensburg, Ingolstadt und Landshut,
konkurriert aber gleichzeitig mit diesen
Regionen imWettbewerb um Fachkräf-
te.
➤ Zielsetzung:Beratung der Unterneh-
men vor Ort; vor allem Stärkung der Be-
triebe in der Fachkräftefrage. Geplant
sind dazu unter anderem ein regionaler
Personalleiterkreis und erstmals im

Kammerbezirk ein Fachkräftebera-
tertag für Unternehmen. Zudemwill
sich die IHK verstärkt für den Bil-
dungsstandort Kelheim stark-
machen.
➤ Weitere Angebote: IHK-
Akademie undManagement
Kollegmit diversen Schu-
lungsangeboten
➤ Ansprechpartner: Regine
Sander, Andrea Pschorn. (dt)
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

ABENSBERG. Auf regennasser Fahr-
bahn ist am Freitagnachmittag eine
Autofahrerin, aus Richtung Neustadt
kommend, in der scharfen Kurve kurz
hinterm Vogelpark ins Schleudern ge-
raten. Ihr Fahrzeug schleuderte auf die
Gegenfahrbahn und touchierte ein
entgegenkommendes Auto. Dabei
wurde Fahrerin leicht verletzt. Sie
kam ins Krankenhaus. Den Schaden
beziffert die Polizei auf 7000 Euro.

Unfall mit einer Leichtverletzten

Das Unfallauto Foto: Dennstedt

SEITE 39SAMSTAG, 16. / SONNTAG, 17. APRIL 2016KEA1ABENSBERGMITTELBAYERISCHEZEITUNG


